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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Bezirksbeirat Bahnstadt und der Bau- und Umweltausschuss empfehlen folgenden
Beschluss des Haupt- und Finanzausschusses:

Die Ausfiihrungsgenehmigung fir die Sanierung des Rad- und Feldweges im
Pfaffengrunder Feld parallel zur Promenade Bahnstadt mit Gesamtkosten in Héhe von €
245.000 wird erteilt.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag:

Ausgaben / Gesamtkosten: 245.000 €
Planungskosten: 10.000 €
Baukosten: 235.000 €
Baustelleneinrichtung/Verkehrssicherung 24.000 €
Erdarbeiten, Ruckbau und Entsorgung 71.000 €
Trag- und Deckschichten/Stundenlohnarbeiten 140.000€
Einnahmen:

keine

Finanzierung: 245.000 €
Planungskosten Wirtschaftsplan DSK 10.000 €
Wirtschaftsplan DSK 180.000 €
Feldwegeunterhaltung 42 12 67 00/ 1.55.51.15.67.01 55.000 €

Zusammenfassung der Begrindung:

Der Rad- und Feldweg wurde im Rahmen der Erstellung AusgleichsmalRnahmen und der
Erdarbeiten Bauvorbereitung Bahnstadt (parallel verlaufend zur Promenade Bahnstadt)
stark beschadigt und 2011 provisorisch instand gesetzt.

Durch die Sanierung soll die Verkehrssicherheit und die Befahrbarkeit wieder hergestellt
werden, insbesondere fur Radfahrer.
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Begrindung:

1. Ausgangssituation

Der Rad- und Feldweg wurde durch die Entwicklung des neuen Stadtteils ,Bahnstadt” 2008
zunachst im Rahmen der Kampfmittelbeseitigung und spater im Rahmen der parallel zur
Promenade Bahnstadt verlaufenden Neugestaltung der Ausgleichsflachen als Baustellenzufahrt
genutzt.

Der Weg ist abseits vom Verkehr eine beliebte, direkte Radwegeverbindung vom Pfaffengrund
in Richtung Stadtmitte und dient den dortigen Landwirten als Wirtschaftsweg. Er verfugt tber
die fur landwirtschaftliche Fahrzeuge bendtigte befahrbare Mindestwegebreite von 4,00 m
(rechts und links je 0,50 m Bankett sowie 3,00 m Asphaltflache).

Durch den Bau der Ausgleichsflache wurde der Weg erheblich beschadigt und 2011 nur
provisorisch hergestellt. Durch das lose Schottermaterial liegt die befahrbare Wegebreite in
Teilen bei 2,00 m und stellt vor allem fur Radfahrer, die bei Gegenverkehr in das Bankett
ausweichen mussen, eine Unfallgefahr dar.

Die Nutzung des Weges und dessen anschlieRende Instandsetzung waren mit der
Entwicklungsgesellschaft Heidelberg GmbH vereinbart. Vertragsgemal ist dieser Weg durch
die Deutsche Stadt- und Grundstiicksentwicklungsgesellschaft instand zu setzen und die
Verkehrssicherheit herzustellen.

In Zusammenarbeit mit dem Tiefbauamt wurde ein MaRnahmenkatalog zur Wiederherstellung
des Feldweges erarbeitet, der die Grundlage fur die Kostenermittlung durch das Ingenieurbiro
Muller Ingenieurplan GmbH ist.

2. MaRRnahmenbeschreibung

Zuné&chst soll der befahrbare Untergrund von 4,00 m Wegebreite wieder hergestellt werden.
Das lose Schottermaterial wird entfernt und ein tragféahiger Untergrund hergestellt.
AnschlieRend erfolgt Uber eine Breite von 3,00 m der Einbau einer Trag-Deckschicht (TDS). Die
Arbeiten sollen auf der Grundlage des Jahresvertrags Stralenunterhaltung 2015/2016
ausgefuhrt werden.

3. Kosten und Finanzierung

Die Gesamtkosten der Sanierungsmalinahme belaufen sich auf 245.000,00 €. Mittel in Hohe
von 190.000€ sind im Wirtschaftsplan der DSK enthalten. Die verbleibenden 55.000 € werden
Uber Kostenstelle 42 12 67 00/ 1.55.51.15.67.01 (Feldwegeunterhaltung) zur Verfiigung
gestellt. Die Ausschreibung der Instandsetzungsarbeiten sollen im Friihjahr/Sommer 2016
erfolgen und die BaumalRnahme in 2016 abgeschlossen werden.

Der Haupt- und Finanzausschuss wird gebeten, die Ausfiihrungsgenehmigung zu erteilen.
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Prufung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des
Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/-
(Codierung) beruhrt:

QU1

SL11

MO 1

MO 4

Zielle:

Solide Haushaltswirtschaft

Begriindung
Die Arbeiten werden auf der Grundlage des Jahresvertrags
StralRenunterhaltung 2015/2016 durchgeftihrt.

Ziele

Stralen und Platze als Lebensraum zurlickgewinnen. Aufenthaltsqualitat
verbessern

Begriindung

Der Feld- und Radweg befindet sich im Pfaffengrunder Feld und ist tber
mehreren Zuwegungen direkt mit der Bahnstadt verbunden. Die Feldwege
im Pfaffengrunder Feld werden intensiv von den Bewohnern der Bahnstadt
als Naherholungsflache zum Joggen, Walken, Kinder mit Ihren Fahrradern
etc. genutzt.

Zielle:
Umwelt-, stadt- und sozialvertraglichen Verkehr férdern

Begriindung:

Durch die Wiederherstellung der befahrbaren Wegebreite von 4 m steht der
Feldweg wieder uneingeschrénkt fur die Landwirte und als
Radverbindungsweg zur Verfigung.

Zielle:
Ausbau und Verbesserung der vorhandenen Verkehrsinfrastruktur

Begriindung:

Durch die Wiederherstellung der befahrbaren Wegebreite von 4 m steht der
Feldweg wieder uneingeschrankt zur Feldbewirtschaftung durch die
Landwirte zur Verfligung. Radfahrern steht der Weg abseits vielbefahrener
Hauptverkehrsachsen zur Verfligung.

2. Kritische Abwagung / Erlauterungen zu Zielkonflikten:

keine

gezeichnet
Wolfgang Erichson

Drucksache:

0021/2016/BV
00259195.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Begründung:
	1. Ausgangssituation
	2. Maßnahmenbeschreibung
	3. Kosten und Finanzierung
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

